D 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Miller, 


S 


Berlin den 15. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben die Wahl des Profeſſors der Medizin, 
Dr. Müller hierſelbſt, zum Rektor der hieſigen 
Univerfität für das Univerfitäts: Jahr von Michae⸗ 
lis 1858 bis dahin 1839 Allergnadigſt zu beſtäti⸗ 
gen geruht. f 2 
„Der Königlich Sicilianifcpe außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Milter am hieſigen 
Hofe, Freiherr von Antonini, ift von Dresden 
hier angekommen. 


— NO In 


Aus lan d. 


> NN : 
Paris den 9, September. Der Moniteur Pa- 
Fisien. findet ſich abermals zu einer Erklarung in 
der Sache des Generals Bugeaud veranlaßt: „Die 
Behauptung der Journale, es habe der Kriegsmi⸗ 
niſter bei Gelegenheit des Verkaufs von Schießge⸗ 
wehren an Abdel⸗Kader den in Oran kommandiren⸗ 
u General autoriſirt, ſich einen dabei herauskom⸗ 
1 ewinn von 20,000? 
urchaus ungegründet. Wir ſind zu der ausdruͤck⸗ 
lichen Erklärung ermächtigt, daß der Kriegs⸗Mi⸗ 
er niemals und für Niemand eine ſolche Einwilli⸗ 
gung gegeben hat.“ 2585 
. Heute enthaͤlt daſſelbe Blatt in dieſer Ange⸗ 
poenheit einen dritten Artikel zur Vertheidigung 
Por Kabinets gegen die lebhaften Angriffe der Op⸗ 
oſttionsblätter, abermals nur bezuͤglich auf die 
Der ge Bugeaud's bei dem Prozeß zu Perpignan. 
. er Courier francais war fo weit gegangen, zu 
ehaupten, Graf Mole ſei einer moraliſchen Anz 
klage der ernſteſten Natur ausgeſetzt. 


» 
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Dienſtag den 18. September. 


Fr. anzueignen, iſt 


Der Fregatten -Capitain Bechamiel hat zu Roche⸗ 
fort ein Kriegs⸗Dampfboot „le Veloce“, mit einer 
Maſchine von 220 Pferden Kraft erbaut und vom 
Stapel laufen laſſen. Dieſes Dampfboot iſt mit 
Maſten und Takelwerk nach einem eigens von Hrn. 
Bechamiel erfundenen Syſtem verſehen, um ſich, 
je nach Umſtaͤnden, der Dampfkraft und der Se⸗ 
gel bedienen zu koͤnnen. Das Schiff macht ſeine 
erſte Fahrt von Rochefort nach Dieppe und nach Eu, 
da der König den Wunſch geäußert hat, es manoͤ⸗ 
vriren zu ſehen. a 
Die Ruſtungen zu Toulon werden mit der größe 
ten Thaͤtigkeit fortgeſetzt. Von den vier zu der Es⸗ 
kadre des Admirals Baudin beſtimmten Bombars 

-dier-Schiffen befindet ſich eines, der „Cyclope“, 
mit dem Kommandanten, Capitain Ollivier, am 
Bord, bereits auf der Rhede, manoͤvrirt und haͤlt 
Schießuͤbungen. Daſſelbe geſchieht am Lande zwei⸗ 
mal täglich mit den Mannſchaften und Artilleriſten 
der uͤbrigen Fahrzeuge, damit ſie ihre Sachen vor 
St. Juan d'Ulloa ſchnell und brav machen. — In 
den Gewaͤſſern der Levante ſcheint man keine Kolli⸗ 
fionen mehr zu beſorgen. Admiral Gallois war mit 
dem Linienſchiff „Jupiter“ und zwei Briggs am 
17. Auguſt vor Smyrna angelangt; das Engliſche 
Geſchwader unter Admiral Stopford aber nur bis 
Tripolis gegangen und wieder nach Malta zurüuͤck⸗ 
gekehrt, von wo es am 21. zwei Fahrzeuge nach 
Barcelona abſendete. f a 

Im Semaphore de Marseille lieſt man ein 
Schreiben des Doktors Elot⸗ Bey aus Damaskus 
vom 23. Juli, worin die ganzliche Unterwerfung 
der Druſen gemeldet wird. Seiner Darſtellung 
nach haͤtten ſie gar keinen genügenden Grund zur 
Empoͤrung gehabt; ſie wollten ſich der Rekrutirung, 
die in ganz Syrien eingeführt wurde, durchaus 
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nicht unterwerfen. Clot-Bey gefteht ein, daß fie 
ſich ſieben Monate lang mit ruͤhmlicher Tapferkeit 
und nicht ohne Kriegsgeſchick vertheidigt haben, al⸗ 
lein er giebt ihnen große Grauſamkeit gegen die Ge⸗ 
fangenen ſchuld; ſie hatten Alle unter den Argften 
Martern umgebracht; Ibrahim Paſcha hingegen 
habe den Krieg mit Menſchlichkeit gefuͤhrt und die 
Robheit feiner eigenen Soldaten und Befehlshaber 
im Zaume gehalten. Das Intereſſanteſte an dem 
Briefe iſt die Nachricht, daß man viele religiöfe 
Schrlften der Druſen erbeutet hat. 


S Ren 

Ein Schreiben aus Madrid (welches das Jour- 
nal de Francfort ohne Angabe des Datums mit⸗ 
theilt) enthält Nachſtehendes: „Der Entſchluß des 
Generals Oraa, die Belagerung von Morella auf⸗ 
zuheben, wird hier ſtrenger beurtheilt, als in Sa⸗ 
ragoſſa; man betrachtet denſelben hier als einen 
großen Fehler, den die Umſtaͤnde nicht zu rechtfer⸗ 
tigen, ja nicht einmal zu bemaͤnteln vermoͤchten. 

Spaniſche Gränze. Cabrera iſt von Don 
Carlos zum General⸗Lieutenant und erblichen Gras 
fen von Morella ernannt worden. 

Der Sentinelle des Pyrénées wird aus Va⸗ 
lencia vom 27. Auguſt geſchrieben, daß Cabrera 
ſeit dem 25. die Stadt beſchieße und daß ſein Corps 
aus 10 Bataillonen Infanterie und 800 Mann Ka⸗ 
vallerie beſtehe. Eine Abtheilung Infanterie und 
Artillerie hatte das für feine Operationen wichtige 
Dorf Vinaroz eingeſchloſſen. - 

Von der Navarreſiſchen Gränze wird un⸗ 
term 2. Septbr. gemeldet, daß ein von Bordeaux 
kommendes Schiff an der Kuͤſte von Bilbao 800 
Centner Schießpulver fuͤr die Karliſten gelandet 
habe. Die Chriſtinos hatten aus Vittoria einen 
Ausfall gemacht und auf den benachbarten Doͤrfern 
die Glocken zerſtoͤrt, mit denen zur Feier des Sie⸗ 

es bei Morella gelaͤutet worden warz auch hatten 
Re eine Kirche angezündet, wurden aber von einer 
Karliſtiſchen Kolonne gezwungen, wieder nach Vit⸗ 
toria zuruͤckzukehren. 

Ju einem der Morning Chronicle zugegange— 
nen Schreiben aus San Sebaſtian vom 30. Aus 
guſt lieſt man: „Von dem Generaliſſimus ‚hört 
man hier nichts; wahrſcheinlich wird er mit ſeinem 
gewoͤhnlichen Mangel an Energie ruhig auf der 
Baͤrenhaut liegen, fo daß die Karliſten volle Zeit 
haben, alle möglichen Vortheile aus Oraa's Nies 
derlage zu ziehen. Was den Angriff gegen Eſtella 
betrifft, ſo glaube ich nicht, daß er jemals ernſtlich 
daran gedacht hat.“ 

Großbritannien und Irland. 

London den 7. Sept. Der König und die Kb: 
nigin der Belgier lan ten am Dienſtag Abend von 
Oſtende in Ramsgate an. Der „Widgeon“, der 
Ihre Mojeftäten heruͤberbrachte, verließ Oſtende 
um 2 Uhr und er machte die Ueberfahrt in weniger 


als 7 Stunden; er trug di i 

die Be Bohne g die Belgiſche Flagge und 
Die Times find unermüdlich in Beſchwerden 
über das Verfahren Frankreichs gegen Mente und 
Buenos-Aytes. Faſt jeden Tag bringen fie eigene 
oder eingeſandte Artikel, in denen fie die gegen 
beide Staaten angeordneten Blokaden für geſetz⸗ 
widrig erklaren und über den Nachtheil klagen, der 
für Englands Handel daraus her vorgehe. a 

Berichte ous Liſſa bon vom 2. d. M. enthalten 
nichts von Inteteſſe. Zu Porto ſchſenen die Wah⸗ 
len ſich zu Gunſten des Miniſteriums hinzuneigen. 

Der neue Gouverneur von Cuba, General Espe⸗ 
leta, hat eine Verordnung erlafjen, durch welche 
er die Einfuhr fremder Schwarzen bei Strafe von 
tauſend Dollars verbietet. 

Das Paketſchiff „Hope“ hat 750,000 Dollars in 
Baarſchaften von Rio Janeiro uͤberbracht; die 
Hälfte davon war mit der Fregatte „Stag“ um 
das Cap Horn nach Braſilien gelangt und dort 
an Bord jenes Paketſchiffs gegeben worden. 

Von den Weſtindiſchen Inſeln hat mon 
Nachrichten bis zum 1. Auguſt, die den miniſte⸗ 
riellen Blättern als ziemlich günftig erſcheinen, und 
nach denen fie die in Privatbriefen dortiger Pflan⸗ 
zer hierher berichteten Beſorgniſſe über die nach 
theiligen Folgen der Abſchaffung des Lehrlingweſens 
für unbegründet und fehr übertrieben halten. Die 
Tory⸗Blaͤtter dagegen bleiben bei ihren Befuͤrch⸗ 
tungen fuͤr die Zukunft der Kolonieen. 

Seit Montag iſt nur wenig neuer Engliſcher 
Weizen auf die hieſigen Maͤrkte gebrocht worden, 
indeß reichte der frühere Vorrath für die Nach⸗ 
frage vollkommen hin. Die beſten Sorten wurden 
eben ſo bezahlt wie am Montage, andere Sorten 
aber um 1 bis 2 Shilling niedriger. Nach Weizen 
unter Schloß war faſt gar kein Begehr. Die 
Korngeſetze nehmen aber immer mehr die allgemeine 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. 

eu t ſchla nd. 

Nürnberg den 8. Sept. Ihre Maj. die Kai⸗ 
ſerin von Rußland iſt mit Ihrer Kaiſerl. Hoh. der 
Großfürſtin Alexandra heute Mittags halb 1 Uhr 
hier eingetroffen. Um 4 Uhr wird Ihre Maj. die 
Kaiſerin auf der Eiſendahn nach Fürth fahren, und 
ſpaͤter vielleicht das Theater mit Ihrer hohen Ge⸗ 
ee beehren. Die Abreiſe erfolgt morgen früh 
9 Uhr. 1 

tra. i e 


J n, 

Turin den 20. Aug. (Allg. Zelt.) Die dei 
Gelegenheit der Kroͤnung Sr. Maj. des Kaiſers 
von Oeſterreich errichtete Italiäniſche Nobelgarde, 
die aus Mitgliedern der reichſten und angeſehenſten 
Familien der Lombardei beſteht, wird künftig in 
der Hauptſtadt der Monarchie reſidiren, und da⸗ 
durch ohne Zweifel als ein neues Band zwiſchen 
dem angebeteten Fuͤrſten und dieſem herrlichen 


1319. 


Lande zur Befeſtigung der Ruhe und Wohlfahrt 
Itoliens beitrogen. a 

Die letzten Briefe aus Liſſabon ſprechen viel von 
dem zunehmenden Einfluſſe und der ſteigenden Por 
pularität des jungen Könige, Man erwartet da: 
ſelbſt in kurzem die Niederkunft der Königin, und 
bezeichnete dereits mit Gewißheit den König Lud⸗ 
wig Philipp als Pathen des gehofften Prinzen, die 
regierende Herzogin von 1 
aber, im Falle Ihre Maj. von einem Madchen ents 
bunden würde, 


nftantinopel den 15. Auguſt. Zwiſchen 
Ditsmanifigen 2 Aegyptiſchen Schiffen haben 
bereit einige Reibungen ſtattgefunden, ohne jedoch 
in offene Feindfeligkeit auszuarten. Sie betrafen 
Ceremoniell⸗ Streitigkeiten hinſichtlich des Soluti⸗ 
rens, Streichens der Flagge und ahnliche Neckereien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Magdeburg den 12. Sept. Heute ſind Se. 


Maleſtät der Kaiſer von Rußland hier einge⸗ 
troffen und wurden auf das feierlichſte, unter dem 


Donner der Kanonen und mit dem allgemeinſten 


Jubel empfangen. Fuͤr den bend werden die Vor⸗ 
3 zu einer glaͤnzenden Illumination ge⸗ 
troffen. 

— Den 13. Sept. Se. Majeſtaͤt der Kb: 
nig geruhten geſtern zu der Mittagstafel, welche 
Allerhoͤchſtdieſelben in dem Lokale zur Harmonie 
gaben, die famnrlichen hier anweſenden Generale 
und Stabs⸗ Offiziere, fo wie viele der hierher ge: 
kommenen Mitglieder der Ritterſchaft zu ziehen. 

(Telegraphiſche Depeſche der Staats⸗ 
zeitung.) Seine Majeftät der König, begleitet 
von Sr. Majeflät dem Kaiſer von Rußland, Sr. 
Majeſtaͤt dem Konig von Hannover, Ihren Königl. 
Hoheiten den Prinzen des Koͤniglichen Hauſes, dem 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, dem Prin⸗ 
zen Friedrich der Niederlande, dem Herzog von 
Braunſchweig und einer zahlreichen Generalität, 
baben heute das unfern Magdeburg in Parade auf⸗ 
geſtellte vierte urmee⸗Corps beſichtigt. Um halb 
0 Uhr kamen Se. Majeſtät am rechten Flügel 
der Aufſtellung an, wurden durch Hurrah empfan⸗ 

en und ritten die Front hinab. Se. Majeftät 
führten hierauf die Truppen, die Kavallerie in hal⸗ 

adronen, die Infanterie in Compagnie⸗ 
Breit Allerhoͤchſtſelbſt vorbei. Dann ließen Se. 

ajeſtaͤt die Kavallerie in ganzen Eskadronen im 

rabe, die Infanterie in Regiments⸗Kolonnen noch⸗ 
mals vorbei defiliren. Se. Majeftät haben nach 
dem Vorbeimarſch über die gute Haltung und den 
baue der Truppen Allerhoͤchſtihre Zufriedenheit 

gt. 


Stettin den 13. Sept. Geſtern ſind hier die 
de dem Reife: Geſchwader der Großfürftinnen von 
Rußland Kaiſerl. Hoheiten gehörenden Dampfſchiffe 


„Iſchora“ und „Pospeſchny“ (der Eilende) ange⸗ 
kommen. Das letztere Schiff war mit dem „Her⸗ 
cules“, an deſſen Bord ſich bekanntlich die Hoͤch⸗ 
ſten inzwiſchen bei Reval ans Land geſtiegenen Reis 
ſenden befanden, und welches den Lugger „Ora⸗ 
nienbaum“ im Schlepptau führte, am 1. d. Mts. 
von Kronſtadt abgegangen. Der „Hercules“ war 
ihm, in den erſten 12 Stunden vorauseilend „ aus 
dem Geſicht gekommen; der „Pospeſchny“ hatte 
bei Dagerort die aus 9 Linienſchiffen und 1 Fre⸗ 
gatte beſtehende Ruſſiſche Escadre, nach Kronſtadt 
zuruͤckkehrend, geſehen, und da ihm vom Admirals 
ſchiffe kein Signal gegeben wurde, geglaubt, daß 
der „Hercules“ damals die Escadre ſchon paſſirt 
gehabt habe. Auf der ganzen Reiſe mit contraie 
rem Winde kaͤmpfend, war der „Pospeſchny“ ge⸗ 
noͤthigt geweſen, 48 Stunden unter dem Schutze 
von Dagerort und der Juſel Oeſel zu ruhen und 
ſich ſeitdem immer an der diesſeitigen Küfte zu hal⸗ 
ten. Beide Schiffe erwarten hier nähere Inſtruk⸗ 
tionen in Beziehung auf die, dem Vernehmen nach, 
von hier aus ſtattfindende Nückreife Ihrer Majeftä: 
ten des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland und 
Allerhoͤchſtderen Familie in die Ruſſiſchen Staaten. 

Tilſit den 12. Septbr. Durchreiſe Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheiten der Großfürftine 
nen Maria und Olga. Hoͤchſtdieſelben ſind ge⸗ 
ſtern, von Schloß Elley in Kurland kommend, hier 
eingetroffen und im Königl, Ober-Poſt-Amts⸗Ge⸗ 
baͤude abgeſtiegen und heute fruͤh nach Berlin wei⸗ 
ter gereiſt, nicht ohne den Eintritt in die diesſeiti⸗ 
gen Staaten durch einen Akt des mildeſten Wohl⸗ 
thuns, wie es dieſem erhabenen 1 ſo eis 
gen iſt, zu bezeichnen. Ihre Kaiſerl. Hoh. haben 
namlich für zwei hieſige Bürger, deren Scheunen 
geſtern Abend durch Feuer verzehrt worden waren, 
eine ſehr anſehnliche Summe dem Ober-⸗Poſt⸗Direk⸗ 
tor Nernſt zur Vertheilung zuftellen laſſen. 

London. Eine Amerlkaniſche Zeitung enthielt 
kuͤrzlich folgende Anzeige: „Wir holten die Preſſe 
auf, um die wichtige Mittheilung zu machen, daß 
wir kein Papier mehr haben. Wenn unſere Abon⸗ 
nenten Mitleid im Herzen haben, ſo ſchicken ſie uns 
ſogleich, was ſie uns ſchuldig ſind, damit wir unſer 
Geſchaͤft fortſetzen konnen. Der Papier macher will 
uns kein Papler mehr borgen, bis das frühere be⸗ 
zablt iſt. — Der Sheriff wartet auf uns in dem 
anſtoßenden Zimmer, wir haben alſo keine Gelegen⸗ 
heit, pathetiſch zu ſeyn. Ihr ſchuldigen Abonnen⸗ 
ten, Ibr habt viel zu verantworken. Der Himmel 
mog Euch vergeben, ich vermag es nicht.““ 


; Stavdı- Theater. 
Dienftag den 18. September: Der junge Ehe: 
mann; Luſtſpiel in 3 Abtheilungen nach dem Fran⸗ 
zoſiſchen des Mazeres von A. Preuß. — Hierauf: 
Auf vieles Verlangen: Paris in Pom 
mern, oder: Der Jude aus Meſeritz; Vau⸗ 
deville in 1 Akt von Louis Angely. — (Gaſttolle: 
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Heimann Levi, ein hauſirender Handelsjude aus 
Meſeritz: Herr Gaͤdemann, vom Theater zu 
Hamburg.) 15 f 
Donnerſtag den 20. September polniſche Vor: 
ſtellung: Eine Hütte und Sie; Luſtſpiel 
in 3 Akten aus dem Franzoͤſiſchen. — Hierauf: 
Das Eſſen mit dem Mädchen; Singſpiel in 
1 Akt von Dmuſzewski. 
Konzert ⸗ An z 
Die Unterzeichneten, aus öffentlichen Blättern 
bekannten Tonkuͤnſtler vom Großherzoglich Heſſi— 
ſchen Hoftheater, werden ſich bei ihrer Durchreiſe 
auf ihren neuen, von Paris mitgebrachten Pedal— 
Harfen im Saale der Loge Dienſtags den 18ten 
September Abends 7 Uhr hoͤren laſſen. Billets ſind 


enge. f 


in der E. S. Mittlerſchen Buchhandlung und in 


dem Logen⸗Lokale A 15 Sgr. zu haben. An der 
Kaſſe 20 Sgr. < 
Charlotte Schaffner. , 
Ludwig Nößner, Großherzogl. Heff. 
Kammer Muſikus aus Darmſtadt. 


Der auf den 24ſten d. Mts. zum oͤffentlichen 
Verkauf meines Muͤhlenguts anberaumte Termin, 
iſt mittelſt Verfügung vom 14ten eſusd. von dem 
Königlichen Lande und Stadtgerichte zu Samter 
aufgehoben worden. 

rabowiec⸗Muͤhle bei Samter den 17. 5 1838. 
5 Ku be. 


Kopelent's Vorſtellungen im 

Hotel de Dresde. Heute iſt beſon⸗ 

9 ders ein großer Blumenkorb im ſchoͤn⸗ 

ſten Farbenfeuer. Das Grabmal des 

Horatius mit 10 Entſtehungen. Die Weſtmuͤnſter— 

abtei zu London. Ein Maltheſerkreuz zwoͤlfmal zu 

verwandeln. Der feuer- und gluthſpeiende Berg 

Veſuv mit der Fünftlichen Lichtveraͤnderung von der 

dunklen Nacht bis zur hoͤchſten Eruption. Das 
flinke Seiltänzerchen u. ſ. w. Anfang 8 Uhr. 


a νννναοπν] 


Ich beehre mich, in Beziehung meiner $ 
L frühern Annoncen hiermit ergebenſt anzuzei- $ 
gen, daß ich den Aufenthalt mit meinem S 
optiſchen Waarenlager bis Fünftigen Sonn: 8 
abend den 22. d. feſtgeſetzt habe. Diejeni⸗ E 
gen, welche ſich meine Augen- und Lorgnet⸗ 
> ten⸗Glaͤſer u. ſ. w eim Beſitz zu nehmen wün: 8 
ſchen, möchten mich mit ihrem Beſuche ge: E 
faͤlli ſt recht bald beehren. Mein Logis iſt & 
® im Hotel de Saxe, Zimmer No. 8., und & 
bin ich auf Verlangen auch erbötig, in die € 
reſp. Wohnungen zu kommen. 


H. Haß 
“RkRoͤniglich Baierſcher ge 


5 N S 
prüfter Optikus. & 


N 
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— Ein Thaler Belohnung. — 
Eine blaue runde Perlen-Voͤrſe ift am Iten d. 


Mets. Mittags in den Anlagen vor der Vernhardi⸗ 


ner⸗Kirche oder in der Nähe derſelben verloren ges 
gangen. Der Finder wird gebeten, die Boͤrſe, 
worin ſich kein Geld befand, gegen obige Beloh⸗ 
nung im Compteir der W. Deckerſchen Hofbuch⸗ 
druckerei abzuliefern. i 

— — ——— ETC 


Den 15ten September iſt in der Nähe des Thea— 
ters eine Brille, gelb eingefaßt und in ſchwarz les 
dernem Futterale, verloren gegangen, Der ehrlis 
che Finder wird gebeten, flesgegen angemeſſene Bes 
lohnung in der Oberpoſtamts⸗Zeitungsexpedition ab⸗ 
zuliefern. 


Thermometer- und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 10. bis 16. September 1838. 
————ͤ ——— ——— —— ꝙ— menu — 


Tag. 


Wind. 


Thermometerſtand f 


tiefſter | böchfter Stand. 


10. Sept.. + 9,0% +40,0° 28 3. 2,0 L. NWN., 
3 + 7,0 J 1,00 28 - 3,2 NWN. 
12. +. 7,00 ＋ 14,0 18 = 6,3 N. 
13. 8. 10,0 + 13,0 28 3,9 Nd. 
14. J. 10,80 3 28. 22: 8. 
5. 9,60 %% 28 2,0 S. 
18 = | 4 10,0 + 22,1 28 0,7 Sd. 


Börse von Berlin. 
—— EREREg] 


Ein Preuls. Cour. 
Den 15. September 1838. Fals. BriefeiGeld. 
Staats - Schuldsche mne 4 10341 1024 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 „} 4 1034/1024 
Präm. Scheine d' See handlung. — | 67 | 665 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe +» 4 | 1035| — 
Neum, Inter. Scheine dito + . 4 1035| — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1032| 103 
Königsberger dito RE 4 N nn 
Elbinger dıto 0:0 oa A — — 
Danz. dito v. in T. . 49 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — | 101 
dito dito 35 1003 1005 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 — | 1043 
Ostpreussische duo 4 — | 1015 
dito dito 35 | 1003| 1004 
Pommersche dito A — — 
ito ® dito 4 110131 —, 
Kur- und Nenmärkische dm'o 34 | 4024| 102 
Schlesische dito „ „ 4 — 1044 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 93) 944 
Gold al marco „ nnn 
Neue Ducaten „5 „4 1844 — 
Friedrichsd'or . u. 2 — 1347 137 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — | 135 
Disconto . „ i 


